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Amtlicher Teil.
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

S i ch unter dem 34. Juli d. I . gnädigst bewogen gefun-
den , dem Kirchenfondsrechner Friedrich S ch l e i t h in
Hofen (Amts Schopfheim) diefilberneVerdienst -
ni e d a i l l e zu verleihen.

Nicht - Nrnüichrr Teil.

Parlamentarisches aus Wüttemberg.
— Stuttgart , 31 . Juli .

Der Abschluß des Etats , der nur unter großem Hasten
und Drängen noch knapp vor dern äußersten verfassungs¬
mäßigen Termin zuweg gebracht werden konnte, hat zu
guter Letzt noch einen kleinen budgetrechtlichen Konflikt
zwischen Erster und Zweiter Kammer gezeitigt . Der An¬
laß — ein Staatsbeitrag von 500 M . an die Kaninchen-
ziichtervereine — ist herzlich unbedeutend , die formell¬
staatsrechtliche Frage , die von beiden Kammer schließlich
zur Kommisfionsprüfung zurückgestellt wurde , sehr spitz¬
findig . Wenn man jedoch in der Presse die Erste Kam¬
mer glaubt ohne weiteres ins Unrecht setzen zu können , so
braucht, um zur Vorsicht im Urteile zu mahnen ,
nur daraus hingewiesen zu werden , daß ein so
gewiegter und scharfsinniger Kenner gerade des Budget¬
rechts , wie es Geh. Rat v . Heß ist , sich für die Auffas¬
sung der Ersten Kammer eingesetzt hat . Auch der Hin¬
weis geht fehl, daß die Vertreter der Ritterschaft , von
denen die Aufwerfung dieser Streitfrage ausgegangen
ist, sich solange, als sie noch der Zweiten Kammer ange¬
hörten , doch selbst zu der von ihnen jetzt bekämpften
Rechtsanschauung der Zweiten Kammer bekannt haben.
Solche Verpflanzungen , wie sie die einstigen Privilegier¬
ten der Abgeordnetenkammer durchgemacht tzaben , bringen
stets eine neue Orientierung des Rechtsstandspunkts und
des Eifers bei dessen Vertretung mit sich .

Die neuen Bestandteile der Ersten Kammer haben
überhaupt in der Presse manche Kritik über sich ergehen
zu lassen . Namentlich ist der einzige Vertreter des Hand¬
werks, Malermeister Schindler , Vorstand des Verbands
der württembergischen Gewerbevereine , obgleich er in dem
gesellschaftlich so verschiedenartig zusammengesetzten
Hause gar keine schlechte Figur macht , vielfach kleinlicher
Nörgelei ausgesetzt . Während man es beispielsweise dem
Manne verübelt , daß er nicht zugunsten der Privatinter¬
essen einiger Wasserrohrleger gegen das staatliche Hüt¬
tenwerk aufgetreten ist , will man es ihm anderseits zu
einem schweren Verstoß anrechnen, daß er den Lokalinter¬
essen seiner Vaterstadt Göppingen zu dienen glaubte ,
wenn er für die Verleihung höheren Rangs und Gehalts
an den Vorstand des dortigen Kameralamts eintrat . Und
doch ist gar nicht zu leugnen , daß auch in solchen Aeußer-
lichkeiten nicht nur unter den Beamten , die den Vorteil
davon haben, sondern mich unter den Städten und Be¬
zirken , die der Sitz solcher Beamten sind , eine gewisse
Rivalität besteht , wie denn Herr Schindler sich damit
trösten kann, daß mit ähnlichen Wünschen schon oft auch
demokratische Abgeordnete hervorgetreten sind . — Den
Vertretern der Industrie in der Ersten Kammer wird
neuerdings zum Vorwurf gemacht , daß sie bezüglich der
vom 1 . April 1908 an in Aussicht genommenen Porto¬
erhöhungen nach dem Vorbild der Reichspostund Bayerns ,
wobei die 2 Pf . -Postkarte zum Opfer fallen wird , nicht
entschieden für die 3 Pf . -Karte (statt der 5 Pf .-Karte)
eingetreten sind . Gerade von ihnen — wird gesagt —
hatte man ein Eintreten für den „Verkehr" erwarten
können . Und doch ist die Haltung der Herren sehr ver¬
ständlich : sie sind an große Geschäftsgesichtspunkte ge¬
wöhnt und an die Gleichmäßigkeit, die der deutschen In¬
dustrie in allen Teilen des Reichs ihren gemeinsamen
Charakter gibt. Da ist es sehr begreiflich, daß sie sich
nicht sonderlich zu erregen vermögen für Sonderwünsche,
die dem kleinen Verkehrsgebiet Württemberg eine ver¬
hältnismäßig doch so untergeordnete Sondervergünsti -
gung wahren wollen.

Tie württembergische Sozialdemokratie hat bei der
diesmaligen Verabschiedung des Etats zum erstenmal für
den Etat im ganzen gestimmt, also die aus ihren eigenen
Reihen schon verschiedentlich kritisierte „Kinderei " der
Etatsablehnung endlich aufgegeben . Der besondere An¬
laß dazu ist zweifellos der, daß der diesmalige Etat so

bedeutende Lohnerhöhungen für die staatlichen Arbeiter
und Gehaltsverbesserungen für die unteren Beamten ent¬
hält . Da wagte nian sich doch nicht dem Vorhalt auszu¬
setzen , daß alle diese Zuwendungen , wenn es schließlich
aus die Sozialdemokratie angekommen wäre , wieder in
Frage gestellt worden wären . Es ist eben doch nicht so
leicht , den einfachen Leuten klar zu machen , daß man an
der ihnen zugedachten Verbesserung ein Verdienst habe,
auch lvenn man den Gesamtetat , mit dem diese Verbesse¬
rungen stehen und fallen, formell und aus allgemein
politischen Gründen ablehne. Auf alle Fälle ist es zu
begrüßen wenn sich wenigstens die einzelstaatlichen Ver¬
tretungen daran erinnern , daß die sozialdemokratische
Partei jetzt das Schwabenalter erreicht hat und daß es
für sie Zeit ist , allmählich etwas gescheiter zu werden.

Freiherr v . Marschall
über die internationalen Schiedsgerichte.

II . (Schluß.)
Die Bemerkungen, die Ihnen zu machen ich die Ehre hatte ,

haben uns zu der Ucberzeugung geführt , daß es am b e st e n
wäre , den gegenwärtigen Artikel 16 der Konvention von 1899
aufrecht zu erhalten . Die Frage , ob es ein beschränktes
Oiebiet von Fragen gibt, für die man ohne jeden Vorbehalt die
obligatorische Schiedssprechungeinführen könnte, wird zu prüfen
sein . Auf dem weiten Gebiete der internationalen Beziehun¬
gen , die den Gegenstand von Verträgen unter den Staaten
bilden, gibt es ohne Zweifel solche , die in keiner Weise die Ehre
oder die wesentlichen Interessen berühren und für die dem¬
gemäß die obligatorische Schiedssprechung ohne jede Einschrän¬
kung cingeführt werden könnte . Es handelt sich hier also ledig¬
lich darum , die Frage zu klären, ob für dieses Gebiet vielleicht
die obligatorische und die allgemeine Schiedssprechung einge¬
führt werden könnte . Man hätte dabei in erster Linie an die
sogenannten Welt vertrüge zu denken , die für alle Staaten
oder wenigstens für eine große Anzahl von solchen verpflichtend
sind . Tahin gehören z . B . die P o st - und Telegraphen -
Verträge , die Verträge zum Schutze der unterseeischen
K a b e . l , zur Verhütung des Zusammenstoßes von Schiffen
auf See , die Verträge zum Schutz des literarischen ,
k ü n st l e r i s ch e n und gewerblichen Eigentums
und die Haager Verträge über das internationale
P r i v a t r e ch t.

Einer dieser Verträge , der Weltpostvereinsvertrag , enthält be¬
reits die obligatorische Schiedsklausel. Wenn mait die Frage
der Einführung der Schiedsgerichtsbarkeit für diese Wcltver -
träge prüfen wird, wird man im Auge behalten müssen, daß die
Gleichmäßigkeit ihrer Anwendung durch widersprechende
Schiedssprüche gefährdet werden könnte . Ein solches Ergebnis
wäre zweifellos im Widerspruch mit dem Gedanken , der beim
Abschluß dieser Verträge maßgebend war . Man müßte also auf
Mittel bedacht sein , um diese Eventualität zu vermeiden . Man
muß ferner im Auge behalie» ben Unterschied zwischen den¬
jenigen Verträgen , die ausschließlich Rechte und Pflichten der
Negierungen seststellen und solchen Verträgen , die recht¬
liche Beziehungen der U n t e r t a n e n regeln und deren An¬
wendung in die Zuständigkeit der ordentlichen Gerichte fällt .
Dazu gehören besonders die Verträge über das gewerbliche
Eigentum und über das internationale Privatrecht . In bezug
auf die allgemeinen Verträge und ebenso auf diejenigen zwi¬
schen zwei Staaten , die technische Fragen betreffen , wäre
zu prüfen , ob es möglich ist , die Lösung von Streitfällen , die
aus ihnen hervorgehen , einem Schiedsgericht zu überlassen , und
ob es sich empfiehlt, immer dasselbe Verfahren einzuhatten .
Nach unserer Meinung könnte man damir taum in allgemeiner
Weise den Haager Schiedshos befassen , da er ja unter seinen
Mitgliedern keine Techniker Hai von hinreichender Zuständigkeit
zur Erledigung der technischen Fragen , deren Entscheidung not¬
wendig wäre . Es wird sehr schwer sein, die Probleme , die sich
nach dieser Richtung ergeben , zu entscheiden ohne Zuziehung von
Spezialisten und ohne eine aufmerksame Prüfung von seiten
derjenigen Regierungen , die ane den einschlägigen Konventionen
beteiligt sind . In bezug auf diejenigen Verträge , die nur zwi¬
schen zwei Staaten abgeschlossen sind , wird man vielleicht schließ¬
lich zu dem Ergebnis kommen , daß man es den beteiligten Re¬
gierungen überlassen muß , zu entscheiden, ob die aus solchen
Verträgen herrührenden Streitigkeiten der Schiedssprechung zu
unterwerfen und in welcher Weise diese Schiedssprechung zu
organisieren sei .

Ich habe mir erlaubt , Ihnen die Punkte zu bezeichnen, die
die Aufmerksamkeit der Kommission und insbesondere des
Rcdaktionstomitecs gebieterisch erheischen. Aber ich lege Wert
daraus , zu erklären, daß wir bereit sind , gewissenhaft und un¬
parteiisch alle Vorschläge zu prüfen , die schon gemacht sind und
etwa noch gemacht werden. Man wird mir ohne Zweifel ein¬
wenden, man erwarte von der Konferenz nicht juristische De¬
batten , sondern einen wirtlichen Fortschritt . Das ist auch
meine Meinung . Aber was die obligatorische Schiedssprechung
betrifft , so genügt es nicht , ein Prinzig aufzu ft eilen ,
sondern man muß die Einzelheiten regeln , um die
Anwendung zu sichern. Um eine Metapher anzuwenden , es
genügt nicht , ein Weltenhaus ( eine maison mondiale ) mit
einer schönen Fassade herzustellen, sondern man muß auch dafür
sorgen, daß die Länder der Welt darin gut und in Eintracht
wobnen können . Die Konferenz wird dafür verantwortlich sein .
Und wenn unsere gewissenhaften Erwägungen über das Prinzip
der obligatorischen Schiedssprechungnicht dazu gelangen sollten ,
ein Ergebnis zu finden, das ganz den durch die Berufung der
Konferenz erweckten Hostnungen entspricht , so könnten wir
jedenfalls doch in dieser schweren Frage einen erheblichen
Schritt nach vorwärts tun .

Ich sehe noch einen andern Weg , das uns allen gemein¬
same Ziel zu gewinnen. Die Idee der Schiedssprechung wird
sicherlich davon einen großen Gewinn haben , daß es gelingt , das
Verfahren vor dem Schiedshos zu verbessern
und zu vereinfachen . Aber die wichtigste Reform wäre
die, die uns die amerikanischen und russischen Vorschläge in
Aussicht stellen , die dahin gehen , dem Haager Schiedshos
den Charakter eines wirklich permanenten Ge »
r i ch t e s zu geben . Wir schließen uns ganz der Huldigung an .
die der bisherigen Tätigkeit des Haager Schiedshofes darge¬
bracht ist. Aber man darf die Augen nicht vor seiner Unser -
t i g k e i 1 verschließen . Ich will keine Kritik üben . Es war
das große Verdienst der ersten Konferenz, uns den Weg gezeigt
zu haben, den wir gehen müssen . Ein wirklicher permanenter
Schiedshos, besetzt mit Richtern, die durch ihren Charakter und
ihre Fähigkeiten allgemeines Vertrauen genießen , wird eine
sozusagen a u t o m a t i s ch e Anziehungskraft auf
juristische Streitfälle jeder Art ausüben . Und eine solche Ein¬
richtung wird der Schiedssprechung eine viel häufigere und viel
ausgedehntere Anwendung sichern, als eine allgenieine Schieds¬
klausel, die man mit Kautelen , Vorbehalten und Einschränkun¬
gen umgehen muß. Wir sind bereit , alle unsere Kraft zur
Vollendung dieses Werkes bereit zu stellen . Indem sie so das
Wert der 'ersten Konferenz fortsetzt , wird die zweite Konferenz
nicht hinter der ersten zurückstehen und die Hoffnungen recht-
fertigen , daß ihre Arbeiten der Festigung des Friedens
dienen durch die Ausbreitung der Herrschaft
des Rechtes und Stärkung des Bewußt se ins
der internationalen Gerechtigkeit . ( Lang an¬
haltender Beifall und Beglückwünschungen des Redners . )

** Der Badische Eisenbahnrat
trat am 27. Juli in Mannheim im Saale der dortigen Han¬
delskammer zu seiner 54. Sitzung zusammen. Auf der Tages¬
ordnung stand die Beratung des Winterfahrplans 1907/08 .
Vor Eintritt in die eigentliche Tagesordnung wurden Verkehrs¬
fragen von allgemeiner Bedeutung behandelt. Von diesen ist
insbesondere die Frage der Einführung der I V . Wagenklasse bei
der badischen Staatsbahn bemerkenswert. Eine Anzahl Mit¬
glieder des Eisenbahnrates vertrat die Anschauung, daß die
Einführung der IV . Wagenklasse in Baden unter den jetzt ge¬
gebenen Verhältnissen geboten sei . Als Gründe hierfür wurden
angeführt : Der erhebliche Preisunterschied zwischen der II . und
111 . Wagenklasse (Personenzug) , der die Einfügung einer Zwi¬
schenstufe zwischen der zweiten und der 2-Pfennigklasse wün¬
schenswert erscheinen lasse ; die unerwünschte Sonderstellung
der badischen Staatsbahnen unter den deutschen Nachbarver -
ivaltungen ( ausgenommen Bayern ) , die alle die IV . Wagen -
tlassc eingeführt hätten , und die Notwendigkeit einer völligen
Vereinheitlichung im Personenverkehr aus nationalen Grün¬
den ; betriebsdienstliche Schwierigkeiten beim llebergang von
der badischen Bahn auf die Nachbarbahnen; Unbequemlichkeiten
für das Publikum beim Umsteigen auf den Grenzstationen und
beim Lösen neuer Fahrkarten ; die Erleichterung des Verkehrs
für Reisende, welche Traglasten mit sich führen ; die Tatsache,
daß bei den Nachbarverwaltungcn die IV . Wagenklasse sich über¬
all gut eingeführt habe , insbesondere auch desbalb , weil die
neueren Wagen IV . Klasse allen Anforderungen genügen , die
man billigerweise stellen könne ; die Vereinbarung der durch
Annahme des Zweipfennigtarifs für die III . Klasse sich er¬
gebenden' erheblichen Einnahmeausfälle. Von einem Mit¬
glied wurde der Wunsch ausgesprochen , auch die IV .
Klasse , abweichend von der preußischen Einrichtung , mit
Sitzplätzen auszustatten und daneben in den Personenzügen
auch die II . Klasse zu belassen. — Andere Redner vertraten die
Anschauung, daß die bis jetzt vorliegenden Erfahrungen noch
nicht hinreichen, um über eine so einschneidende Maßnahme ein
abschließendes Urteil fällen zu können . Die im Mai und Juni
1907 noch gemeinsamen Einnahmeausfälle lassen sich aus ver¬
schiedenen Gründen erklären. Die Notwendigkeit der Einfüh¬
rung einer IV . Klasse sei nicht nachgewiesen . Die Zweite Kam¬
mer habe sich in ihrer ganz überwiegenden Mehrheit aus den
Standpunkt der Nichteinführung der IV . Klaffe gestellt. In¬
zwischen seien noch keine neuen Momente hervorgetreten , die
ein Abgehen von dem früheren Standpunkt notwendig er¬
scheinen liehe. Es sei Sache der Regierung , über die Wir¬
kung der Personentarifreform Erfahrungen zu sammeln und
die gewonnenen Unterlagen dem Eisenbahnrat und dem Land¬
tage zu unterbreiten .

Der Herr Ministerialpräsident dankte für die offene Aus¬
sprache; er finde es begreiflich , daß der Eisenbahnrat das Be¬
dürfnis gefühlt habe , diese Frage zu erörtern . Seit die Regie¬
rung die Denkschrift über die Einführung der Tarifreform in
Baden dem Eisenbahnrat und den Landständen vorgelegt habe ,
hätten sich die Verhältnisse in mancher Hinsicht geändert : Würt¬
temberg habe die IV . Wagenklaffe eingeführr ; die Fahrkarten¬
steuer sei in ganz anderer Focm , als ursprünglich beabsichtigt,
durchgeführt worden , wodurch insbesondere auch die Spannung
zwischen der steuerfreien III . Klaffe in den Pcrsonenzügen und
der steuerpflichtigen II . Klasse noch wesentlich verstärkt worden
sei . Auch habe die Einführung der Illb Klaffe im Uebergangs -
verkehr gewisse Verkehrs- und betriebsdienftliche Schwierig¬
keiten gebracht . In Württemberg, bei der Reichsbahn und bei
den pfälzischen Bahnen habe sich die IV , Klaffe inzwischen be¬
währt und beim Publikum großen Anklang gefunden . Es könnte
sich aber jedenfalls zunächst nur darum handeln , weitere Er¬
fahrungen zu sammeln, und sodann später dem Eisenbahnrat
und dem Landtage über das Ergebnis Mitteilung zu machen,
um ' diesen Vertretungen Gelegenheit zur Geltendmachung ihrer
Anschauungen zu geben .

Aus der Mitte der Versammlung wurde beantragt , die Be¬
stimmungen über die Gepäckabfertigung dahin zu vereinfachen ,
daß auch Abfertigung ohne Vorzeigung von Fahrkarten und
über die Bestimmungsstation der Fahrkarte hinaus ermöglicht
würde . Von der Generaldirektion wird erwidert , daß die An-



gelegenhcit bereits bei der ständigen Tariftommission anhängig
sei und im wesentlichen im Sinne der Antragsteller verfolgt
werde .

Von einigen Mitgliedern wurden Mängel in der Personen¬
abfertigung im direkten Verkehr zur Sprache gebracht . Die Ge¬
neraldirektion anerkennt , das ; da und dort noch Unvollkommen -
heiten vorhanden seien , oerwaltungsseitig werde das möglichste
getan werden , um bestehende Härten und Unvollkommenheiten
zu beseitigen . Für Anregungen sei man dankbar .

Aus den Erörterungen über den Winterfahrplan ist hervor -
zuhebcn :

Einschneidende Aenderungen gegenüber dem Sommerfahrplan
sind für den kommenden Winterdienst nicht vorgesehen . Die
Fahrplanänderungen bestehen größtenteils im Wegfall der im
Sommer zur Bewältigung des stärkeren Reiseverkehrs vorge¬
sehenen Züge oder in der Späterlegung von Zügen mit Rücksicht
auf den späteren Beginn des Schulunterrichtes und der Arbeit
in den Fabriken .

Aus der Zahl der geäußerten Fahrplanwünsche sind hervor¬
zuheben :

Halt der der Schnellzüge : 21 in Rastatt , 102 in Achern ,
44 in Riegel , 9 in Lahr -Dinglingen , 61 , 59 , 57 in Kehl , 19, 146
in Waghäusel , 17 in Haslach , 11 in Engen .

Halt der Personenzüge : 739 , 765 , 870 in Schlierigen , 737,
739 in Blankenloch , 649 in Kork , 443 in Bammental .

Die beantragten Halte der Schnell - und Eilzüge mußten ab¬
gelehnt werden , weil die betreffenden Züge durchweg einen ge¬
spannten Fahrplan und knappe Anschlüsse haben . Bezüglich der
übrigen beantragten Halte wurde Prüfung zugesagt .

Ferner :
Durchführung des Zuges 12 bis Basel , Einlegung eines An¬

schlußzuges von Heidelberg an Zug 92 in Karlsruhe , Einlegung
eines Frnh -Eilzuges Freiburg -Bafel zum Anschluß an Eilzug 138
Basel -Konstanz , Einlegung eines beschleunigten Personenzuges
Offenburg - Oos nach Zug 43 , Durchführung der Züge 1040 und
1041 von Schwetzingen bis und ab Speyer , Einlegung eines
weiteren Vormittags - und Nachmittogszuges Bruchsal -Bretter »,
Durchführung der Züge 1430 und 1442 bis Konstanz , 1434 bis
Jmmendingcn , 1433 bis Hausach , Einlegung eines Abendeil -
zuges Basel -Konstanz , Durchführung der Züge 3369 und 3366
bis und ab Zell , tägliche Führung des Zuges 1728 Basel - Zell ,
Einlegung eines weiteren Zugpaares Waldshut - Jmmcndingen ,
tägliche Führung des Zuges 3403 statt 3401 Freiburg - Himmel¬
reich , Herstellung des Anschlusses von Zug 1411 von Konstanz
an Schnellzug D 2 nach Basel in Offenburg , Verbesserung des
Anschlusses von Konstanz an Zug O 187 nach Berlin in Singen ,
Späterlegung des Zuges 6073 von Freiburg bis Offenburg , Her¬
stellung des Anschlusses in Karlsruhe von Zug 104 aus Pforz¬
heim an Zug 96 nach Konstanz , des Anschlusses in Bruchsal von
Zug 171 aus Stuttgart an Zug 1083 nach GerMersheim , Ver¬
besserung der Verbindung Eppingen -Brettcn - Bruchsal und
Sinsheim -Eppingen -Bretten , Durchführung des Zuges 920 vor
Zug 12 bis Appenweier , Beibehaltung des Zuges 336 Oster¬
burken - Heidelberg in seiner bisherigen Kurslage zur Aufrecht¬
erhaltung des Anschlusses an Zug 904 nach Bruchsal , Beibehal¬
tung der Schncllzugsverbindung Mannheim - und Heidelberg -
München mittels des Zuges 142 , Beibehaltung des Zuges 384
Heidelberg - Mannheim , Verbesserung der Verbindung Pfalz -
Karlsruhe durch Einfügung weiterer Schnellzugshalte in Win¬
den , Früherlegung des Zuges 1445 Konstanz - Villtngen .

Bezüglich dieser Wünsche wurde Prüfung , und so weit die
beantragten Zugvcrlegungcn ohne Schädigung erheblicher an¬
derer Interessen angängig sind . Berücksichtig mg zugesagt . Be¬
züglich der Einlegung weiterer Züge erklärt die Eisenbahnver¬
waltung jedoch mit Rücksicht auf die ganz erheblichen Mehr¬
leistungen von Zugkilometern im Vergleich zur vorhergehenden
Winterfahrplanperiode Zurückhaltung üben zu müssen .

Zur Kaiserzusammenkunft in Swinemünde .
(Telegramme.)

* Kiel , 1 . Aug . Die beiden bei Bergen von der Hochseeflotte
nach Kiel bestimmten Torpedobootflottil » en brachen
gestern ihre Artillerieschießübungen ab und dampften nach
Swinemünde , um dort zur Flotte zu stoßen . Die Hochsee¬
flotte wird in ihrem gesamten Umfange bei der Ka i sel¬
be gegnung zugegen sein .

* Swinemünde , 1 . August . Die „ Hohenzoileru " mit
Seiner Majestät dem .ft a i f c r an Bord tief um 8 Uhr
20 Min . unter dem Salut der Forts im Hafen ein und
machte am Zollschuppen fest . Das Wetter ist kühl und
regnerisch .

* Berlin , L August . Der Reichskanzler Fürst Ts ü l o w
ist nach S w i n e m ü n d e abgereist .

* Kronstadt , 1 . August . Die Jacht „ Alexandra " ruit
Ihren Masestäten deni Kaiser und der Kaiserin an
Bord ist heute vormittag 10 Uhr liier eingetroffe » . Der
Kaiser begab sich an Bord , der Jacht „ Standard "

, wäh¬
rend die Kaiserin auf der „ Alexandra " nach Peterlwf zu -
rückkebrte . Die „Alexandra " signalisierte „ Glückliche
Reise "

. Die „ Standard "
, welche die Kaiserstandarte trug ,

ist begleitet von sämtlichen Kreuzern unter Befehl des Ad¬
mirals Jessen .

Bon der Haager Friedenskonferenz .
(Telegramm.)

* Haag , 1 . Aug . Die Unterkommission für die Beratung der
Gesetze und Gewohnheiten des Landkrieges hat gestern
einstimmig angenommen und infolge dessen an den Redaktions¬
ausschuß verwiesen : erstens den Vorschlag Deutschlands ,
wonach vertragliche und anders analoge Verpflichtungen im
Feindesland von den Kriegführenden respektiert werden sollen ;
zweitens den rveiteren Vorschlag Deutschlands , wonach die
Staaten für Verletzungen des Reglements betref¬
fend die Gesetze und Gewohnheiten des Landkrieges , die etwa
von ihren militärischen Streitkräften begangen werden , ver¬
antwortlich sein sollen , und wonach die Staaten verpflich¬
tet werden , für solche Verletzungen Enlsthädigungen zu zah¬
len . Tie gnannte Kommission hat ierncr mit 18 gegen 15
Stimmen angenommen und infolgedessen ebenfalls an den Re¬
daktionsausschuß verwiesen den belgischen Vorschlag , Wonack
verboten ist, Bewohner eines besetzten Gebietes zu
zwingen , gemeinsam oder individuell persönlich an militäri¬
schen Operationen gegen ihr Land teilzunchmen , und von ihnen
Auskünfte bezüglich solcher Operationen zu verlangen .

Das englische Schiffsbauprogramm .
(Telegramm. )

* Londvn, 31 . Juli . Unterhaus . In seinen Ausführungen
über das Schiffsbauprogramm lemerkte Admiralitäts¬
sekretär Robertson , daß er zurzeit den Erklärungen vom vorigen
Jahre und dem Beginn der laufenden Session nichts hinzuzu¬
fügen habe . Im Bauprogramm sind drei Neubauten

vorgesehen , das dritte Schiss werde auf den Stapel gelegt wer¬
den , wenn nicht die Geschehnisse auf der Haager Konferenz es
rechtfertigen , davon abzusehen . Robertson erklärt in bezug
auf den Bau von Torpedobootszerstörern , die Ad¬
miralität stehe auf dem Standpunkt , daß der Bedarf Groß¬
britanniens an Torpedobootszerstörern nach strategischen Rück¬
sichten bestimmt werden niüffe , und der sogenannte Z w e i -
mächte - Standard hierauf nicht anwendbar sei. Cr
macht sodann Angaben über die im Besitz Großbritanniens
befinÄlichen Torpedobootszerstorer im Vergleiche zu der Zahl
von Zerstörern im Besitz anderer Mächte und erklärt , daß die
britische Zerstörerflotiille denen anderer Dtächte überlegen sei.
Beim Kapitel „ Kreuzer " macht er Einzelangaben über An¬
zahl , Größe und Kosten der großen sertiggestellten bzw . im Bau
befindlichen Panzerkreuzer und weist darauf hin , daß es das
Streben der Admiralität gewesen sei, die geforderte U e b e r -
legenheit über andere Mächte herzustellen , und daß die Ad¬
miralität nunmehr ihre AufmerksamLit den anderen Kreu -zer -
klassen zuwenden könne .

Ter Konservative Lee verlangt von der Regierung eine
bündige Erklärung , ob das im Schis s sbauprogramm
vorgesehene dritte Linienschift gebaut werden solle oder nicht ,
da die Regierung über die Haltung der Haager Konfe¬
renz unmöglich noch länger im Zweifel in bezug auf die Ä b -
rüstungsfrage sein könne .

Sir C. D i l k e ( lib . ) verteidigt die Politik der Admiralität
bezüglich der Linienschiffe . Tie deutsche Flotte sei zur¬
zeit unbedeutsam ; ausgenommen , was die Schnelligkeit anbe¬
trifft , mit der man beabsichtige , in den kommenden Jahren
Schisse zu bauen . Wenn für England irgendwelche Gefahr von
Deutschland her bestehe , so fei es nicht die Gefahr einer In¬
vasion oder einer großen Flotte , sondern die wachsende Ueber -
legenheit der Deutschen in der technislben
Ausrüstung ihrer Flotte . Tie gestern von Lord
Tweedmouth gemachten Mitteilungen über den umfangreichen
Bau von Kreuzern seien natürlich eine Antwort aus den
Bau von Kreuzern in Deutschland . Er glaube jedoch , daß
es nicht notwendig sei , zu versuchen , mit diesen deutschen Kreu¬
zern zu konkurrieren , ^ sonders da ! die Politik der Zerstörung
des Handels eine Angelegenheit sei , die der Vergangenheit an¬
gehöre . Nach weiterer Debatte , in welcher die Politik der Ad¬
miralität allgemein gebilligt tourde , wurde ein Antrag der Ra¬
dikalen aus Verminderung der Flotienausgaben
mit 263 gegen 86 Stimmen abgelehnt . Der Etat wurde
schließlich angenommen .

Zur Lage in Rußland .
(Telegramme. )

* St . Petersburg , 1 . Aug . Der französische Generalstabs¬
chef Brun und Ministerpräsident Stolhpin haben sich ge¬
genseitig Bestlche abgestattet .

* Lodz, 31 . Juli . Heute sind in 40 Fabriken 20 000
Arbeiter in den Aus st and getreten . Die Arbeits¬
willigen wurden von Agitatoren unter Drohungen auseinander
getrieben . In der Fabrik der Gebrüder Dobranitzky erschienen
drei Agitatoren und verlangten , der Maschinist solle die Ma¬
schine anhalten . Ms Arbeiter versuchte »!, die Agitatoren zu
vertreiben , feuerten letztere und verwundeten einen Arbeiter
tätlich , einen ztveiten leicht . In der Fabrik wird weiter ge¬
arbeitet . Der Betrieb der Straßenbahnen ist infolge
des Arbeiterausstandes auf der elektrischen Station einge¬
stellt . Die Straßenbahnwagen »verden von Truppen bewacht .
Ein Arbeiter der Fabrik Richter wurde auf der Straße durch
acht Revo -lverscküe ermordet . Das Militär und die Po¬
lizeipatrouillen auf den Straßen wurden verstärkt .

* Lodz, 1 . Aug . Mehrere Rädelsführer des Ausstandcs er¬
schossen gestern einen L a d c n b e s i tz e r , der seinen Laden
nicht schließen wollte .

* Lodz , I . August . Der 05 eneral st r e i k ist be¬
endet . Heute streiken nur noch kleinere Fabriken . Gestern
fand ein Zusannnenstoß zwischen Militär und Arbeitern
statt , wobei 2 Personen getötet , mehrere verwundet
wurden .

* Riga , 1 . Aug . In Liöau wurde der Obermeister einer
dortigen Fabrik , ein Ausländer , namens Hunger , auf der
Straße meuchlings erschossen . Aus die den Mördern
nachspürenden Polizisten wurde ebenfalls ans dem Hinter¬
halt geschossen . Tie Polizisten erschossen einen der Angreifer
»nd verwundeten einen ztveiten .

* Noworossisk , 31 . Juli . Der Ausstand in den Beton¬
fabriken ist beendet . Die Hasen - nnd Eisenbahnarbeiter
sind in den Ausstand getreten .

* Orel , 31 . IM . Als der Polizeiinspettor , sein Gehilfe und
ein Schreiber von» Landhause zurückkehrten , würben sie von
mehreren Verbrechern angehalten , welche Feuer gaben und den
Inspektor , sowie Lien Gehilfen töteten ; der Schrei¬
ber vermochte sich zu retten .

* Feodossia , 31 . Juli . Gestern abend um 8 Uhr wurden ,
ztvei Kassierern der Russischen Exportgesellschaft im Eisenbahn -
zuge zwischen Seitler und Grammatiksvo von vier Räubern
20 500 Rubel g e r a u b t . Die Räuber brachten den Zug zum
Stehen nnd entkamen .

* Charbin , 31 . Juli . 8000 Chinesen von der kürzlich
organisierten Armee kamen in der letzter» Woche a »is der Sta¬
tion K o n a n ch e m t s e an und schl»»gen dort ihr Lager aus .

Marokko .
T̂elegramme . 1

Tie Ermordung von Europäern in Casablanca .
* Paris , 31 . Juli . Aus Casablanca kommt die Nach¬

richt , daß die Stadt vom Berberstamm « chanija überfal¬
len »vorden ist. Tie Berber sollen besonders gegen die i»euen
Hafenbauarlbeiten gewütet und zehn Europäer getötet haben .

* Tanger , 31 . Juki . Ueber die Vorgänge in Casablanca
wird der Ag . .Hadas gemeldet : Viele Israeliten »»erließen die
Stadt aus einen » Schiss ( dem deutschen Dampfer „ Saffi "

) .
Wie verlautet , sind drei Stämme , die über die Hafen - und
Eisenbahnbauarbeiten erregt sind , in die Stadt e i n g e
d r u n g e n nnd bedrohen die Ausländer . Ein Augenzeuge be¬
hauptet , die Stämme seien gestern vormittag in die Stadt ein¬
gedrungen und hätten den heiligen Krieg ausgerufen .
Fünf Franzosen seien getötet , ferner zwei Italie¬
ner und ein Spanier . Die Läden von Eingeborenen werden
geplündert . Europäer hätten mit Hilfe von Soldaten , die
Hafen und Tore betvachen , fliehen können .’

Ter in Tanger aus Casablanca eingetroffene französische
Arzt Merle berichtet über die Ereignisse in Casa¬
blanca folgendes : Zahlreiche Eingeborene , die unter dem
Vorwand auf dem ! Markt Getreide verkaufen zu wollen , in dir
Stadt gekommen tvaren , sommelten sich uiirtags am Hafen , be¬
schimpften die eingieborencn Wächter , mißhandelten sie und
mordeten einige Arbeiter . Europäer , die betoassnet aus die
Straßen geeilt tvaren , wurden angegriffen und niedergeschlagen .
Die Israeliten schlossen ihre Läden und flüchteten aus ein

Schiff . Ein Sekretär des spanischen Konsulats hat ebenfalls
die Stadt verlassen . Der .Kapitän des Schiffes erklärt , die
ganze Verantwortung für die Vorkommnisse treffe den Pascha .
Das französffche Kriegsschiff „ Galilee " wird sich nach Casa¬
blanca begeben .

Wie werter gemeldet wird , erfolgte die Ermordung von
Europäern in Casablanca am Dienstag mittag / Bereits
vorher hatten »Eingeborene erklärt , daß in einigen Tagen die
Stämine aus der Urngegend in die Stadt eindrtngen und
den »Erbauer eines Forts , etnen Franzosen , umbringen , woll¬
ten . Die Opfer sind durch Stock schlüge bzw . Messer -
stiche getötet und die Leichen nachher verbrannt
»vorden , Erst heute abend gelang es einigen Europäern , aus
der Stadt zu entkommen . Der französische Konsul ist auf sei¬
nem Posten geblieben .

* Paris , 1 . August . Eine Rote der „ Agence Havas "

besagt : Die Nachricht über die Unruhen in Casa¬
blanca scheint sich zu bestätigen ; es ist aber möglich , daß
die darüber gebrachten Auskünfte sehr übertrieben
sind . Die Regierung hat , um für jede Eventualität ge¬
rüstet zu sein , die nötigen Vorbereitungen getroffen , um
im Notfälle den Fremden in Casablanca zu Hilfe zu
kommen .

* Tanger , 1 . August . Der französische Arzt Merle
machte dein Geschäftsträger über die Ereignisse in Ca¬
sablanca die Mitteilung , daß die Häuptlinge der Stämme
am Montag vom Pascha von Casablanca verlangten , daß
er die Einstellung der Hafenarbeiten anordne . Um Zeit
zn gewinnen , forderte sie der Pascha auf , am Dienstag
wieder zu kommen . Sie erschienen jedoch nicht , so daß
man glaubte , die von den Führern ausgesprochene Dro¬
hung , am Donnerstag die Juden und Christen auszu¬
rotten , werde nicht ausgefübrt werden . Der Pascha von
Casablanca weigerte sich , der Aufforderung des franzö¬
sischen Konsuls nachznkommen , die Leichen der ermordeten
Europäer durch Truppen zu bergen , mit der Ausrede , daß
er keine Patronen besitze. Auf Drängen des Konsuls er¬
hielt der Arzt Soldatengeleit zum Schiff . Er fuhr nach
Tanger , u >n die Absendung eines Kreuzers zn veranlassen .
Die Soldaten ließen Merle erst fort , nachdem er den für
die Begleitung geforderten Preis gezahlt hatte . Die

Zahl der getöteten Europäer wird auf 8 ange¬
geben , davon sind 5 Franzosen . Man glaubt , daß die
Zahl der in die Stadt eingedrungenen Stainmesleute
20 000 beträgt .

* Tanger , 31 . Jnili . Der englische Gesandte hat nach dem
Empfang eines Briefes von Mac Lean , in dem Drohun¬
gen Raisulis enthalten ! sind , um Aufschub der Operationen
gegen Raisuli bitten lassen . Es sind sogleich in diesem Sinne
Befehle gegeben worden ;

Großkerzoatum Dsden -
* Karlsruhe , 1 . August .

£ ( Der Schlußakt im Grotzherzoglichen Gymnasium . ) Im
Großh . Gymnasium gestaltete sich der gestrige Schlußakt zu einer
herzlichen A b sch ie d sse i e r für den verehrten Lehrer »»nd
Direktor , Geh . Rat Dr . Wen dt , der in hohem Alter sein
mit schönen Erfolgen geführtes Amt niederlegt und als Frucht
seiner 40jährigen Tätigkeit als Direktor und stiner 60jährigen
Lehrtätigkeit eine Fülle von Dankbarkeit und Liebe erntet .
Oberprimaner »Schühly hielt eine Festrede über „ Goethes Le¬
bensanschauungen " und »vandte sich dann in bewegten , dank¬
erfüllten Ilbsckiedsworten an Geh . Rat Wendt , dessen hohe Auf¬
fassung seines Berufs , dessen Milde »»nd Herzensgüte ihm alle
Herzen gewannen . Mit inniger Freude und Dankbarkeit wer¬
den wir uns stets au die Zeit erinnern , da Sie uns einsührten
in die höchsten Meisterwerke des klassischen Altertums , da Sie
uns das Verständnis unserer eigenen Literatur und der Per¬
len der Weltliteratur vermittelten und »ms bekannt »nachten
»nit den ewiMn , grundlege »»den Gesetzen des Denkens . Möge
unsere Verehrung nnd Dankbarkeit Sie begleiten in lange Jahre
einer stillen Muße . »Ach . Rat Wendt gab dann zum letzten
Male den Rückblick über das verflossene Schuljcchr und richtete
daraus herAiche Mahnworte an die Schüler . Sein Interesse «n
der Anstalt , der er so lange Jahre vorgestanden , werde er in
Treue bewahren . Professor Dr . G o l d s ch m i t entbot na¬
mens des Lehrerkollegiums dem scheidenden Direktor , der un¬
entwegt feinen Idealen gefolgt sei und von hohen »Gedanken
geleitet , stets sein Bestes der Erziehung der Jugend gewidmet
habe , den Abschiedsgrutz . Senatspräsident L o e s widmete
dann der Amtstätigkeit Geh . Rat Wendts Worte dankbarer An¬
erkennung . Mt einem Bocirag des Schnlerorchesters endete
der für das Großh . Gymnasium so bedeutungsvolle Schlußakt
Aberrds fand im Kolosseum ein Abiturientenkommers statt , wo¬
bei der Vorsitzende Hofeld in einer Erössn -ungsrede gleichfalls
des verehrten Direktors gedachte , der in »einer Pflichttreue und
»dealen Lebensauffassung allen seinen Schülern und iirsbeson -
dere denen , die nun ans der « rfuüc ins Leben hinaustreten ,
ein Vorbild bleiben möge .

mzr . Anläßlich ! seines Rücktritts aus der öffentlichen Wirk¬
samkeit sind Herrn Geh . Rat Dr . Wendt folgende Tele -
gramrne zugegangen :

St . Moritz , 31 . Juli 1907 .
Herrn Geh . Rat Wendt !

An dem Tage , an dem Sie Ihr Schulamt niederlegen ,
das Sie 40 Jahre mit treuer Hingebung und ausgezeich¬
netein Erfolge geführt haben , ist es mir eine werte Pflicht .
Ihnen ineine wärmste Dankbarkeit und Anerkennung ff»r
alles auszusprechen , was von Ihnen sowohl für .Ihre An¬
stalt , wie für das Schulwesen des ganzen Landes in frucht¬
barer Weise geleistet worden ist . Möge Ihnen noch ein
langer und gesegneter Lebensabend von Gott beschieden
sein . Das wünscht van Herzen

Ihr dankbar ergebener
Friedrich , Großherzog .

St . Moritz , 31 . Juli 1907 .
Herrn Geh . Rat Wendt !

An diesem weihevollen und wehmütigen Abschiedstage
möchte auch ich der tiefen Dankbarkeit Ausdruck geben , mit
»velcher ich Sie scheiden sehe. Unvergeßlich wird die Zeit
Ihres Wirkens bleiben und segensreich »veiterleben bei
vielen , die mit mir in Verehrung Sie auch ferner in treuer
Anhänglichkeit begleiten .

Großherzogin von Baden .
Badenweiler , 31 i Juli 1907 .

Herzliches Gedenken bei letzter amtlicher Tätigkeit , treue
Wunsche für ferneres Wohlergehen .

Ihr dankbarer alter Schüler
F r i e d r i cd , Erbgvoßherzog .



** Aufgefundenes Geld. Es wurde aufgefunden : am 21.
Juli auf dem Bahnhof in Hausach eine Geldbörse mit 2 M.
04 Pf . am 22 . Juli auf dem Bahnhof in Heidelberg der Be¬
trag von 8 M . 10 Pf . ; am 23 . Juli im Zug 1240 eine Geld¬
börse mit 10 M . 29 Pf . , abgeliesert in Karlsruhe ; am 24 . Juli
im Zug 386 der Betrag von 7 M . 10 Pf . , abgeliefert in Hei¬
delberg ; am 28 . Juli im Zug 860 eine Geldbörse mit 6 M.
78 Pf . abgeliefert in Mannheim .

* <Bürgerausschui ; ,ttzung vom 29 . Juli . ) Der 2 . Punkt der
Tagesordnung bildete die „ Erlassung eines Orts -
sta t u t s über das V o l k s s ch u l w e s e n "

. Oberbürger¬
meister Liegrist führte dazu u . a . aus : Die Vorlage bilde den
Abschluß der nunmehr ein Jahr dauernden Verhandlungen mit
den Staatsbehörden und er bitte , der Regelung , wie sie fetzt vor¬
geschlagen sei , zuzustimnien . Wenn cs neuerdings in einer
Zeitung aus Lchrerkreiscn als unwürdig bezeichnet worden sei ,
daß der Sladtrat darüber zu beschließen habe, ob der einzelne
Lehrer eine Zulage erhalten solle oder nicht, so müsse er und
der Stadirat sich doch gegen diesen Standpunkt entschieden ver¬
wahren . Wenn die Stadt freiwillige Zulagen - gäbe, so sei es
doch auch ihr gutes Recht , über deren Gewährung oder Vler-
weigerung ' zu beschließen . Die Konsequenz jenes Standpunktes
wäre die , baß die Lehrer auch verlangen müßten , daß der Staat
allein den Gehalt festsetze, dann würden sie aber jedenfalls nicht
besser fahren . Es sec inzwischen ein Antrag eingekommen, dem
8 29 folgenden Absatz anzugliedern : „Von einem etwaigen
Widerruf werden jedoch diejenigen Bezüge nicht berührt , welche
einem Lehrer schon bewilligt oder vertragsmäßig zugesagt wor¬
den sind . i § 102 Absatz 2 Eleinentar -Unterrichsgesetzes. j

" Er
habe gegen diesen Zusatz, der eigentlich Selbstverständliches be¬
sage , nichts einzuwenden und der Stadtrat sei au . , damit ein¬
verstanden. Stadtv .-Obmann G o l d s ch m i t befürwortet die
Vorlage . Hinsichtlich der Gewährung der Zulagen hoffe er, daß
alle Bcieiligten dazu beitragen , daß der Fall der Verweigerung
rächt cinrreie . Stadtv . G a u g g e l erklärt , andere Städte , die
dasselbe System wie .Karlsruhe haben , seien dazu übergegangen ,
die erste Zulage schon im elften Tienstjahre , nicht wie in Karls¬
ruhe im dreizehnten , zu geben . Stadtv . Möloth begrüßt die
vom Oberbürgermeister versprocheneRevision. Stadtv . F r ü h -
aus : Bisher

'
sei Karlsruhe in der Bczahluneg der Lehrer an

zweiter stelle gestanden, jetzt rücke cs nach einer ihm vorliegen¬
den Aufstellung an die siebente Stelle . Oberbürgermeister
Siegrist erwidert : Die Sache sei mit der in Aussicht ge¬
stellten Revision erledigt und damit werde Karlsruhe an der
zweiten Stelle bleiben . Rach weiterer Debatte , an der sich die
Siadv . Bergmann , Heimburger und Frühauf beteiligten , wird
die Vorlage nebst dem gestellten Antrag einstimmig angenom¬
men. — Auch der dritte Punkt der Tagesordnung : „ Bau¬
liche Herstellung im Hause K a i s e r st r a ß e 143"
findet einstimmige Annahme , worauf die Sitzung um 5 Uhr ge¬
schlossen wird .

* ( Das Grösst». Konservatorium für Musil zu Karlsruhe )
wurde , nach dem soeben erschienenen Jahresbericht , im Schul¬
jahre 1906/1907 von 893 Zöglingen besucht . Unter diesen
waren 520 eigentliche Schüler , 347 Hospitanten und 26 Kin¬
der , die in dem Kursus der Methodik des Klavierunterrichts

.— Abteilung für praktische Unterrichtsübung — unterwiesen
wurden . Durch die Gnade Ihrer Königlichen Hoheit der
Großherzogin wurden unbemittelten begabten Schülern
wiederum reiche Stipendien gewährt . An dem Feste der gol¬
denen Hochzeit des badischen Fürstenpaares beteiligte sich die
Anstalt durch Ueberrcichung einer Huldigungsadrcsse , die von
Seiner Königlichen Hoheit dem Großhcrzog durch ein sehr
gnädiges Lchrciben beantwortet wurde . In das Lehrer -
k o l l c g im sind folgende Lehrkräfte neu cingetreten , die
Herren

'
: Vollrath Grüschow, Kammermusiker (Kontrabaß ) ,

Paul Hüttisch , Hofmusiker (Violine und Orchesterspicl) , ^
Ri¬

chard Sempi , Kammermusiker ( Posaune ) , Bruno Voigt , Hof¬
musiker >Violine ) , sowie die Damen : Else Schneider iPiano¬
forte ) , Berta Schmidt i Französische Sprache ) und Helen Wood
( Englische Sprache. Im Laufe des Schuljahres 1906/07 ver¬
anstaltete das Großh . Konservatorium 27 Schüleraufführun¬
gen , darunter 16 Vortragsübungen im Saale der Anstalt und
11 öffentliche Prüfungen , über die wir im einzelnen berichtet
haben. Die Bortragsnbung am 17 . Mai fand auf besondere
Bestimmung und ' in Anwesenheit Ihrer Königlichen Hoheit
der Großherzogin statt .

* (Die Einwohnerzahl Karlsruhes ) betrug Ende Juni
123 202 . — Wie wir hören , sind Verhandlungen wegen Ein¬
gemeindung der Gemeinde Grünwinkel eingeleilet worden.

* ( Tie Schülerfahrt nach Kiel. ) Heute nacht begaben sich
die Teiln -chmer an der von dem Badischen Landesverband des
Deutschen F l o t t r n v e r e i n s veranstalteten siebenten
Belehrungsfahrt Lehrer und Schüler — im ganzen
274 Personen —• mit Extrazug nach Kiel, von wo dieselben
am 6 . August , nach einer längeren Fahrtunterbrechung in
Hamburg -— heimkehreil werden.

* (Tie Karlsruher Ferienkolonien ) traten heute früh chre
Ausreise an . Die 98 Mädchen und 72 Knaben verkeilen sich
auf die Kölonieorte Lantenbach, Langenbrand , Bermersbach,
Fcrbacb, Raumüuzach, Erbersbronn , Bernbach! und Völkersbach
und sind der Leitung von sechs Lehrern und drei Lehrerinnen
anvertraut . Ter Aufenthal : dauert 24 bzw. 30 Tage und
wird sicherlich den wohltätigen Einfluß auf unsere erholungs¬
bedürftigen Kinder ausüben .

Z . >Stadtgartentheater . ) Die Ausführung der Offenbach-
fchen Operette „ Orpheus in der Unterwelt " trug von Herrn
Grau verständnisvoll geleitet, der reizvollen Musik mit den
prickelnden Rhythmen, dem reichen melodischen Fluß und der
geistvollen Cl« rakterisierung im ganzen zu-r Zufriedenheit
Rechnung. Dabei waren sämtliche Mitwirkenden vorzüglich
in Stimmung und brachten die tolle Burleske äußerst wir¬
kungsvoll zur Wiedergabe. Fräulein R e v y als vorzügliche
Euridice , die Tarnen Graichen ( Venus ) , Ziegler
( Diana ) , T u p o n t ( Cupido ) und Richter ( Juno ) leisteten
gesanglich und darstellerisch durchweg sehr gutes . Bon den
Herren nennen wir in erster Linie den köstlichen Jupiter des
Herrn Gilzingcr den wirksamen Orpheus des Herrn
Friebel und den urdrolligen Hans Stix des Herrn Groß -
m a n n . Die durchweg lobenswerte Vorstellung und die exakte
Ausführung des instrumentalen Teils fand seitens des zahlreich
erschienenen Publikums eine sehr beifällige Aufnahme .

ES ) Am Samstag den 3 . d. M . wird im Stadtgartentheater
als B e ne fi z v o r st e l l u ng für die vielgefeierte Künstle¬
rin Fräulein Winni Grabitz in dieser Saison zum ersten
Male „ Tie Geisha " aufgeführt . Am Sonntag den 4 .
August wird die Operette „ Wiener Blu t " von Joh . Strauß
gegeben .

A ( Aus dem Polizeibericht > Dienstag vormittag fuhr ein
hiesiger Droschkenkutscher mit seiner mit vier Personen be¬
setzten Droschke an den Bahnhof . Am Zufahrrswcg Ecke der
Kreuz- und Kricgstratzc wollte der Kutscher kurz vor einem elek¬
trischen Straßenbahnwagen vorübersahrcn , wobei ein Zusam¬
menstoß erfolgte und die Droschke u m g c w o r s e n wurde .
Die Insassen kainen glücklicherweise mit dem Schrecken davon,
ebenso der Kutscher . Tie Droschke wurde stark beschädigt. Ten
Droschkenkutscher trifft allein die Schuld . — Mit 17 M . K u u -
d e n g e l d e r b r a n n t e ein Hausbursche aus Landau d u r ch.— Aus dem Hose einer Wirtscbaft in der Kaiserallee wurde
ein Fadrrad , Marke Deutschland , mit der Polizeinummer
15 706 fi &e . , jj e st o b l e n . — Verhaftet wurden : ein 20
Jahre aht : säger aus Hutzenbacb , wegen Zechprellerei , und ein

17 Jahre alter Abonnentensammler von hier , der sich durch !
gefälschte Bestellscheine 41 M. erschwindelte . — Am 22 . v . M . -
kam einem Herrn in einem, Straßenbahnwagen sein Porte - j
monnaie mit 38 M . abhanden . — Ein 24 Jahre alter Tag - j
löhner aus Knielingen st a h l am 29 . v . M . aus dem Hose einer ,
Wirtschaft in der Kaiserallee ein älteres Fahrrad , fuhr .
mit diesem in eine Wirtschaft nach Mühlbnrg , stellte das ge- :
stohleue Rad in den Hof und stahl dort ein neues und ging
damit flüchtig . — Gestern wurden aus zwei Mansarden
eines Hauses in der Kaiserstrahe mittels Nachschlüssel und ?
Brechwerkzeugen zwei Portemonnaies mit 115 M . , zwei silber- i
nen Ta menuhren , eine Doublekette und ein goldener Ring im
Werte von 43 M . gestohlen . \

( Aus der Sitzung der Strafkammer ll vom 30 . Juli .)
Tie fünf Anklagen , welche die Tagesordnung für die heutige !
Sitzung verzeichnet « , richteten sich Me gegen einen Angeschul - ■
digten, den 42 Jahre alten Kaufmann Emil Georg Ernst Rau ,
aus Pforzheim . Der Angeklagte betrieb seit langem in Pforz - -
heim ein kaufmännisches Geschästsbureau. Er befaßte sich
hauptsächlich mit geschäftlichen Arrangements , mit dem Verkauf :
von Grundstücken und mit Wechselgeschäften . Nach den gegen
ihn erhobenen Anklagen hat Rau in einer Reihe von Fällen die ,
Interessen ^ derjenigen, die sich seiner Hilfe bedienten , in erheb- ;
licher Weise geschädigt , indem er als Bevollmächtigter über Ber - !
mügensstücke seiner Mandanten absichtlich zum Nack,teil dersel- j
ben verfügte, außerdem verging er sich gegen die Konkursord - )
nung . In vier Fällen wurde Rau zu 4 , 5 , 10 und 6 Monaten i
Gefängnis verurteilt , in einem Falle wurde er ftcigesprochen. ;

S . Mannheim , 31 . Juli . Die Deutsche Gesellschaft
für Gartenkunst setzte gestern vormittag ihre Beratungen ,
im Versammlungssaale des Rosengartens fort . Der Schrift - i
sichrer des Bundes für Heimatschutz , Robert Mielke-Charlotten - !
bürg , hielt den einleitenden Vortrag über „ Heimatschutz :
und La ndcsvcr schöner un g

"
. Der Korreferent , Gar - i

tcnbircftor Kube - Posen, verbreitete sich in der Hauptsache °
über die Aufgaben, die der Gesellschaft durch den preußischen i
Gesetzentwurf zum Schutze der Naturdenkmäler erwachsen. ,
Nach der Debatte wurde u . a . ein Antrag des Vorstandes an - :
genommen, wonach der ständige Ausschuß der Gesellschaft die ;
besprochenen Fragen energisch zu betreiben hat . Nachmittags ;
wurde eine Hafenrundfahrt unternommen . — In der heutigen (
Sitzung sprachen Professor W i d m c r - Karlsruhe und Sin - :
g e r - Kissingen über die „ künstlerische Gestaltung des Haus - ,
gartens .

" —■ Das hiesige Gymnasiu m verband die heutige ,
Jahresschlutzseier, die im Musensaal des Rosengartens unter ;
überaus zahlreicher Teilnahme von Angehörigen der Schüler jund trüberen Schülern stattfand , mit der Feier des 100 jäh - :
r i g e n B e st e h e ns der Anstalt. Geh. Rai Dr . O st e r - ,
Karlsruhe überbrachte die Glückwünsche des Ooerschulrats und
gab bekannt, daß Seine Königliche Hoheit der Großherzog
zum Andenken an die durch Großherzog Karl Friedrich erfolgte
Gründung der Anstalt den Namen „Karl -Friedrichs - Gym - .
nasinm " verliehen habe . Der Direktor der Anstalt , Professor .
Julius Keller , hielt die Festrede, in der er ein Programm ‘
für die Leitung eines humanistischen Gymnasiums oer Gegen - .
tactrt aufstellte. Bürgermeister v . Holländer überbrachte .
bk Glückwünsche der Stadt Mannheim . —- Eine der eigen¬
artigsten und gewiß auch fruchtbarsten Veranstaltung des Jubi¬
läumsjahres war das Stecklingspflanzensest , das die
Ausstellungsleitung heute vcranstattete . Aus 78 badischen,
pfälzischen und hessischen Gemeinden in einem Umkreise von 50
Kilometern trafen im Laufe des Vormittags etwa 200 Knaben :
und Mädchen der oberen Volksschulklassen in Begleitung ihrer
Lehrer und Lehrerinnen hier ein und lieferten die Stecklings¬
pflanzen , die sie im Frühjahr als winzige Pslünzchen in ihrem
Ort zur Pflege cingchändigt erhalten hatten , im Garten der
Festhalle ab , wo sie in Gruppen nach der alphabetischen Reihen - !
folge der Gemeinden aufgestellt wurden . Es kam dabei eine
qualitativ ganz vorzügliche Ausstellung zustande . In der
Hauptsache waren Geranien und Fuchsien in allen Spielarten
gezogen worden. Bon 1 Uhr ab wurden die Kinder im Nibe¬
lungensaal des Rosengartens mit Schokolade und Kuchen
bewirtet . Um 5 Uhr fand die Prcisverteilung statt .
Um st-7 Uhr nahmen die Kinder wieder ihre Pflanzen in
Empfang und steuerten der Heimat zu. Der in Mannheim
verlebte Tag wird ihnen wohl für ihr ganzes Leben in jchöner
Erinnerurig bleiben.

V Heidelberg, 80. Juli . Vom 10 . bis 12. August findet in
Heidelberg der Verbandstag der Buchbindermei -
st e r des Großherzogtunrs Badens statt . — In dem neuen
Kollegicngcbäude der Universität ist die prachtvolle neue .
Orgel ausgestellt worden. Vor einem geladenen Publikum :
hat Generalmusikdirektor W o l f r u m mit dem Vortrag Bach¬
scher Werke die Leistungsfähigkeit des Instruments in glänzen - ;
der Weise bewiesen .

* Heidelberg , 31 . Juli . Der BürgerauZschuß genehmigte die
Vorlage, betreffend die Errichtung eines Bunsen - Denk -
m <r l s in unserer Stadt . —■Herrn Professor Dr . Koch wurden
durch Herrn Hofbuchdruckereibesitzer Jännecke in Hannover 500
Mark als Beisteuer des „ .Vereins deutscher Zettungsverleger "
für die Bibliothek des Journalistischen Semi¬
nars überwiesen:

* Kleine Nachrichten aus Baden. Ein Schüler der Reform¬
schule in Mannheim wurde gestern von dem Lehrer Jung am
Institut Schwarz zwischen Neckarau und Rheinau noch recht - .
zeitig den Fluten des Rheines entrissen. Der Knabe war an ,
einer sehr tiefen Stelle bereits im Wasser verschwunden. —
Bei der städtischen Sparkasse m Baden -Baden wurden im Mo¬
nat Juni 120 941 M. eingelegt und 103 421 M . zurückgezahli
— Im Breisgau ging Dienstagmorgen ein schweres Gewitter ;
nieder. In Horben schlug der Blitz in das Kuppelhäusle
( Eigentümer Ast . Steffi , Holzakkordant) ein . In kaum einer )
Stunde waren Wohnhaus und Scheuer bis aus den Grund )
ein geäschert . —> Ein schweres Gewitter zog Dienstag s
früh über Billingen. Im , Lenzenhof zu Unterkirnach ( Besitzer
Hermann Neugart ) schlug der Blitz ein . Das große alte
Bauernhaus brannte samt Fahrnissen vollständig nieder . Der
Besitzer ist gut versichert . — In Grüningen fuhr ein Blitz¬
strahl in das Anwesen - des Bürgermeisters Limberger . Wahn¬
haus und Oekonomiegebäude , ' »wie alle Fahrnisse wurden ein
Raub der Flammen . — Ter Kaufmann Alexander Fischer von j
Donaueschingen fuhr auf de : Straße zwischen Behla und Hü- !
fingen mit seinem Motorrad gegen einen Markstein . Das s
Rad wurde zertrümlmert. Fischer erlitt einen Schädelbruch l
der den Tod herbeiführte . — J -n Obersimonswald ( A . Furt - i
Wangen 1 fand eine Bersaimulung statt , in welcher zu der Frage i
der Erbauung einer Eisenbahn von Bleibach nach i
Furtwangen Stellung genominen wurde Herr ?lbgeord- !
neter Dussner schlug den Interessenten den Anschluß an das -
elektrische Bähnprosekt Furtwangen —Triberg vor . Ter Vor - :
schlag wurde allgemein begrüßt und die Bildung einer Kom- ■
Mission angeregt. —• Dienstaq früh hat sich in Lörrach der !
Uhrmacher Reinhard Groß erschossen, nachdem er zuvor auf ;
seine Frau und seinen Sohn , ohne jedoch zu treffen , geschaffen ,
hatte .

Msrreste l !Xa.<£>xxc£>ten tttiö ^ eCe#sra*ro» e .
* Saßnitz , 1 . August. Ter für heute augesetzte Spa - i

ziergang Seiner Majestät des Kaisers nach Stubben - ,
kammer mußte wegen des zweifelhaften Wetters unter - >
bleiben.

* Wien, 1 . Aug. Die Untersuchungwegen des Ueberfal¬
le s auf die deutschen Turner in Tirol wird mit gro¬
ßem Nachdruck geführt . Die Verhandlungen, die wegen dieser
Angelegenheit zwischen der deutschen und der österreichnchen
Regierung stattgefunden haben und sich naturgemäß nur ans
die Reichsdeutschen beziehen , bewegten sich in durchaus freund¬
schaftlichen Formen . In derselben Angelegenheit wird der
„ Köln. Ztg .

" aus Innsbruck telegraphiert : Die Folgen des ita¬
lienischen Ueberstrlls aus die deutschen Turner machen sich be¬
reits bemerkbar. Reisende in Dkeran und Bozen gaben die
Weiterreise nach Süddiirol und zum Gardasee auf . — Ein
Lokomotivführer fand am Bahnhofe in Calliano einen abge¬
schossenen Revolver und in der Umgegend des Bahnhofs zahl¬
reiche Patronen .* Belfast, 31 . Juli . Ein weiteres Regiment Soldaten mit
Maschinengewehrabteilung ist heute nachmittag eingetroffen .
Nunmehr sind über 6000 Soldaten in der Stadt .* Kilindini ( Deutsch -Ostaftika ) , 1 . Aug . Der Reichspost¬
dampfer „ Feldmar scha ll " ist mit Staatssekretär D e rn -
bürg an Bord hier eingetroffen. An Bord ist Mes wohl.* Söul , l . August . Ein gestern abend erschienener Ar¬
tikel ordnet die Aufhebung derkoreanischenTruP -
penver bände an.

Wevschre- errss.
f Berlin , 1 . Aug. In einer eindrucksvollen Feier hat gestern

im Hörsale der ersten medizinischen Klinik der Charite der
Geh. Rat Professor Ernst v, Lehden seine Abschieds -
Vorlesung gehalten. Er legt mit dem heutigen Tag als
FünfundsiebzigDhriger seine LehrtütiBeit an der Universität
und die Stellung eines Direktors der medizinischen Klinik an der
Charite nieder. Er behüt nur di« Leitung des Laboratoriums
für Krebsforschung bei . Professor v. Leyden entrollte in einer
längeren Rede ein Bild seines Entwicklungsgangesund der Ent¬
wicklung der klinischen Medizin in Berlin . Er gedachte eines
Ausspruches Virchows , der ihn stets geleitet habe : Der Arzt ist
der natürliche Anwalt der Armen.

f Hamburg , 1 . Aug Die Untersuchung des am Strande der
Insel Föhr gefnndenen Paketes Banknoterr im Werte von dr e i
Millionen Mark ergM , lt „ Voss . Ztg." . daß die Wert¬
papiere echt sind . Der Fund soll von dem Untergänge des Damp¬
fers „ Berlin " bei Hoek vcm> Holland herrühren .

t Gießen, 31 . IM . Aus Anlaß des 300jährigen Ju¬
biläums der Landesuniversität Gießen hat sich die kAadt
in ein glänzendes Festgewand gekleidet Um halb 5 Uhr trafen
die Großherzoglichen Herrschaften ein . Nach Begrüßung und
Vorstellung der zum Empfang Erschienenen fuhr das Groß¬
herzogspaar nach deni Men Schloß . Als Vertreter Seiner
Majestät des Kaisers wohnt General Eichhorn ( 18 . Ar¬
meekorps) der Feier bei .

f Gießen, 31 . Juli . Zur Feier des 300jährigen Jubi¬
läums der Londesuniversität Gießen stiftete Seine König¬
liche Hoheit der Großherzog für die nerre Aula der Uni¬
versität sein in Oel gemaltes Bild, sowie für den Rektor eine
goldene Amtskette. In seiner Rede bei dem heutigen Festakt
hielt der Großherzog eine Rede , in der er u . a . sagte : Am hend
tigen Ehrentage - huldigt der Vorschule die Kunst, der ich neben
den Wissenschaften im Hessenlande eine Heiinitätte zu bereiten
bestrebt bin . Die Regierung snstete als Festgabe eine Plakette .

f Marburg , 1 . Aug . Zu Ehren der Konferenz der Rektoren
sämtlicher Universitäten deutscher Sprache wurden gestern mit¬
tag große Ovationen veranstaltet, an denen sänitliche Studie¬
rende teilnahmen.

f Meinigen, 1 . Aug . Gestern nachmittag verunglückte in un¬
mittelbarer Nähe des . Schlosses Altenstein die Fainilie des Leh¬
rers Heinze , die mit einem Wagen einen steilen Berg berab -
suhr . Der Herzog von Meinigen und Gemahlin , die nach der
Unfallstelle eilten, sorgten für die Unterbringung der Verletztenim Schlosse und für ärztliche Hilfe .

f Landau ( Pfalz ) , 1 . Aug . Das Kriegsgericht verurteilte
den Kanonier Hosfmann wegen Aufruhrs und schiveren Unge¬
horsams gegen Vorgesetzte - u f ü n i ' Jahren Gefäng¬nis und Versetzung in die zweite Soldatenklasse .

ß Toulon , 1 . Aug . Ein Soldat vom 4 . Kolonialregiment
stürmte im Säuferwahnsinn durch die Straßen nach¬
dem Hafenviertel und stach> mit gezücktem Seitengewehr wü¬
tend auf die ihm Begegnenden ein . Er konnte nur mit Mühe
gebändigt und festgenommen werden .

Wetterbericht des Zentralbureaus für Meteorologie u . Hydr .
vom 1 . August 1907.

Die Depression , die gestern bei Stockholm aelegen war , hat
sich nur wenig von der Stelle bewegt , doch, bat sie etwas arr
Tiefe verloren ; bis Mitteldeutschland herein verursacht sie
trübes oder unbeständiges Wetter mit Reoensällen. Bon Snd -
westen her erstreckt sich eine Zunge hohen Druckes in das Mn -
nenland bis Süddeutschland herein ; hier hat es deshalb vielfach
aufgeklart . Bei wechselnder Bewölkrmg ist trockenes und etwas
wärmeres Wetter zu erwarten .

Wetternachrichten aus dem Süden
vom 1 . August , früh.

Lugano heiter 17 Grad ; Biarritz heiter 16 Grad ; Nizzawolkenlos 21 Grad ; Triest »oolkenlos 21 Grad ; Florenz wol¬
kenlos 20 Grad ; Rom wolkenlos 19 Grad ; Cngliari wolkenlos
21 Grad ; Brindisi wolkenlos 27 Grad.
Witterungsbeobachtungen der Meteorolog. Station Karlsruhe .

Juli Barom. j Sierra .1 in C .
Absol.

Zeucht .
Feuchtig¬

keit in
Proz .

Wind Himmel

30 . Nachts 9m
August

750.9 15.2 ! 7 .6 59 W wolkenlos

1 . Mrgs . 7m . 751 .7 12 9 7 .9 72 SW heiter
1 Mlttgs . 2m . 7518 20 .3 7 .1 40 ff wolkig

Höch 'ie Temperatur
darauffolgenden Nacht :

am 31 .
11 .0

Juli : 20 .0 ; niedrigste in der

Niederschlagsmenge des 31 . Juli : 0 2 mm.
Waffcrstand des Rheins am 1 . August , früh : Schuster -

infel 2 82 w , gestiegen 7 cm ; Kehl 3 .19 m, gestiegen 17 cm ;
Maxau 4 .57 m, gestiegen 1 cm ; Mannheim 4 02 m, gestiegen
1 CID .

Verantwortlicher Redakteur: Julius Katz in Karlsruhe .
Druck und Verlag :

G . Braunsche Hofbuchdruckerei in Karlsruhe .

finden weiteste Verbreitung
in der über gsn; Baden

gleichmäßig verteilten

Rarlsruher Zeitung .
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Diernnt die ergebene Mitteilung , dass icb das

von mir trüber getübrte

„Dotcl Viktoriau

wieder übernonnnen babe.
Das Daus wird obne Betriebsstörung voll¬

ständig neu renoviert.
Heb werde bemükt sein , meine geebrten Gäste

in jeder Beziehung zutrieden zu stellen und bitte
iek um gütige Unterstützung meines Unternehmens

Doebaebtend

Toni Schmitt verw . Jene

Rheinische
Mannlieim .

Am 30. Juni 1907 betrug die Gesamtsumme
der im Umlauf befindlichen Hypotheken¬
pfandbriefe . M . 426710900 .—

die Gesamtsummeder in das Hypothekenregister
eingetragenen Hypotheken . . . M . 444086179 .18

die Gesamtsumme der in Umlauf befindlichen
Communal-Obligationen . M . 6204300 .—

die Gesamtsumme der in das Korporationsforde-
rungs-Register eingetragenen Forderungen . M . 8089769 .05

Mannheim , den 30, Juni 1907 . L .80

Q - = ■ □
G. Braunsche Hofbuchdruckerei u . Verlag , Karlsruhe.

Demnächst erscheint:

Reigenartige

Turnübungen für Mädchen
Zweiter Teil

Die oberen Stufen
Von

Alfred Maul
Hofrat und Direktor der Grossh . Turnlehrerbildungsanstalt

Zweite umgearbeitete Auflage

Preis kart . Mk . 1 .40

Zu beziehen durch jede Buchhandlung und direkt vom Verlag .

Deidesheim . ® 9129
Zentrum des Qualitätsweinbaues der Rheinpfalz . Weltberühmt ; Riesling¬
bau , Naturweinversteigerungen , Musterweinbau und -Kellerwirtschaft .
Wärmstes Weinklima Deutschlands : Nie unreife Jahrgänge . 2121 ha
eigener Waldungen . Wundervolle Gebirgstouren . Schwimmbassin von
2J0 qm im Freien . Botan . interess . Baumpflanzung zwischen Gebirg und
Stadt (1 km) . Die Wirte Deidesheims verschenken ausschl . Naturwein .

=□
Th

Htacktgartm-Weater
fkrf,stufte .

Freitag den S . August 1907

Der luftige Krieg
Operette in 3 Akten .

» «fang 8 Uhr. Anfaun 8 Uhr .
Gesucht uach Baden - Baden in

Herrschaft! . Haushalt besseres

Mädchen
als erstes Zimmermädchen, perfekt
nähen. Offerten mit Photographie und
Zeugnissen unter A . lOO postlagernd
Baden -Baden . L '127

, j G Braunsche Hofbuchdruckerei und
Verlag , Karlsruhe.

Wien W KMKeriiW-
b« Wg in ^ /.

in den letzten Jahrzehnten mit besonderer
Berücksichtigung d .ehelichen Fruchtbarkeit

von
Dr . Paul Mombert

PriVatdozent an der UniVerfiM Freiburg i . Br .
Preis 8 Mark.

Mombertfaßt seine Schlußfolgerungeninfolgen¬
den Worte» zusammen: „So können also die vor¬
stehenden Untersuchungen als ein Nachweis dafür
betrachtet werden, daß das Sinken der ehelichen
Fruchtbarkeit in den letzten Jahrzehnten auf die
gleichzeitige Zunahme von Wohlstand und Kultur
zurllckzuführen ist."

Zu beziehen durch jede Buchhandlung
und direkt vom Verlag .

Gelder
auf Hypotheken

besorgt

August Schmitt , Karlsruhe
Hypothekengeschaft Lessingst . 3 a

Telephon 2117. S’124 .6 .1
Für Geldgeber kostenfrei .

Die Stelle des

Sekretärs
für den Kreisausschuß Mosbach soll
neu beseht werden auf 1 . Oktober d. I .

Bewerber wollen sich unter Angabe
ihrer persönlichen Verhältnisse, ihrer
Gehaltsansprüche und unter Beilage
ihrer Zeugnisse bis längstens 26 . August
d . I . bei dem Kreisausschuß melden.

Mosbach, den 29 . Juli 1907 .
Der Kreisausschuß :

Z u t t .
2 . 100.3 .2 O . Stein .

Schreidanshilfe .
Bei diesseitigem Amte ist eine

Schreibaushilfestelle auf die Dauer von
drei Monaten vom 15 . August d . I .
ab gegen eine Tagesgebühr von 3 M.
zu besetzen. L. 129.

Bewerber wollen sich sofort melden.
Bruchsal, den 30. Juli 1907.

Großh . Bezirksamt .

Bürgerliche Rechtsstreite
Oeffentlichr Zustellung einer Klage.
8 . 119.2 . 1 . Nr . 15 134. Konstanz.

Der C . H . Dietrich zu Konstanz —
Prozetzbevollmächtigter: H . Welte , Kon¬
stanz — klagt gegen den Karl Fried¬
rich Senger , Naschenbierdepot, früher
zu Konstanz, auf Grund eines Dar¬
lehens gegen Wechsel, auf Bezahlung
von 2430 .20 M . nebst 6 Proz . Zin¬
sen hieraus vcmr 2 . April 1907 ab
und Tragung der Kosten des Rechts¬
streits , mit dem Antrag auf vorläufig
vollstreckbare Verurteilung .

Ter Kläger ladet den Beklagten zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor die erste Zivilkammer des
Großh . Landgerichts zur mündlichen
Verhandlung auf

Mittwoch den 9 . Oktober 1907,
vormittags 9 Uhr,

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelassenen Anwalt
zu bestellen .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Konstanz, den 27 . Juli 1907.
Dr . Ehwald,

Gerichtsschreiber Gr . Landgerichts.

gunsten der Vollstreckungsmaffe des
Heinrich Engelhardt , Bäckers in Hei¬
delberg.

Schwetzingen , den 18 . Juli 1907.
Großh . Amtsgericht,

gez. Baier .
Dies veröffentlicht:

Der Gerichtsschreiber:
Freihöfer .

Konkursverfahren .
8 . 130. Nr . 6011 . Pforzheim . Das

Konkursverfahren über das Vermögen
des Buchdruckereibesitzers G. Sies in
Pforzheim wurde nach Abhaltung de»
Schlußtermins und Verteilung der
Masse durch Beschluß des Gerichts vom
30 . Juli 1907 auf^ hoben .

Pforzheim , den 30 . Juli 1907.
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts 3 :

Lohrer.

Konkursverfahren .
2 . 181 . Nr . 6056 . St . Blasien. Ter¬

min zur Prüfung der nachträglich an¬
gemeldeten Forderungen im Konkurs¬
verfahren über das Vermögen des
Gastimrts Ludwig Kottmann in
Schluchsee wurde bestimmt auf

Donnerstag den 29. August 1907,
nachmittags 3 Uhr.

St . Blasien, den 27 . IM 1907.
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Lippolt.

Strafrechtspflege .
Ladung.

2 . 10.3 . 2 Neustadt. Der am
3 . Oktober 1876 in Niedertegernau ,
Amt Schopfheim, geborene, zuletzt in
Kappel, diesseitigen Bezirks , wohn-
hafte Schmied Karl Friedrich Kiefer,
welcher beschuldigt ist , daß er als
Wehrmann I . Aufgjebols ohne Er -
laubnis ausgewandert sei — lieber»
tretung nach § 360 Ziffer 3 Str .G .B.
■—• wird lauf Anordnung Großh.
Amtsgerichts auf
Freitag de« 27 . September 1907,

vormittags 9 Uhr,
vor das Großh . Schöffengericht Neu .
stadt geladen.

Bei unentschuldigtom Ausbleiben
wird er auf Grund der in § 472
der Strafprozeßordnung bezeichneten
Erklärung verurteilt werden.

Neustadt, den 20 . Juli 1907.
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts .

Jörder .

Vermischte Bckanntmachuncien .

Konkursverfahren .
L .132 . Nr . 5188 . Walldürn . In

dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Wirts Adolf Hollerbach in
Hardheim ist infolge des von dem Ge¬
meinschuldner gemachten Vergleichs¬
vorschlags Vergieichstermin bestimmt
auf

Mittwoch den 28 . August 1907,
nachmittags 1 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgerichte hier.
Der Vergleichsvorschlag und die Er¬

klärung des Konkursverwalters sind
auf der Gerichtsschreiberei dahier zur
Einsicht der Beteiligten niedergelegt.

Walldürn , den 30. Juli 1907.
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Hoerst .

Bekanntmachung.
£ .110 . Schwetzingen. Durch Aus¬

schlußurteil des hiesigen Großh . Amts¬
gerichts vom 18 . Juli 1907 sind nach¬
stehende Gläubiger mit ihren Rechten
ausgeschlossen worden :

a . die im Grundbuch Altlußheim
Band 7 , Heft 22 ITT , Abt . Nr . 15 ,
eingetragene Sickerungshypothek in
Höhe von 446 M . 65 Pf . , verzinslich
zu 5 Proz . vom 11 . Februar 1896 zu¬
gunsten der Firma I . M . Back & Cie .
in Mannheim ,

d . die im Grundbuch Altlußheim
Band 7 , Heft 22 III , Abt. Nr . 16 ,
eingetragene Sicherungshypothek im
Betrage vorm 3700 M . , verzinslich

L .99. Nr . 3007 . Freiburg .

ZwMg8versteigerMg.
.Im Wege

'
der Zwangsvollstreckung

soll das in Littenweiler belegene , im
Grundbuche von Littenweiler zur Zeit
der Eintragung des Versteigerungs-
Vermerkes auf den Namen der Wilhelm
Leonhard Witwe, Elise geborene Ber -
don in Freiburg , eingetragene , nach¬
stehend beschriebene Grundstück am

Montag den 30. September 1907,
vormittags 9 Uhr,

durch das Unterzeichnete Notariat im
Rathause zu Littenweiler versteigert
werden.

Der Versteigerungsvermerk ist am
17 . Juni 1907 in das Grundbuch ein¬
getragen worden.

Die Einsicht der Mitteilungen des
Grundbuchamts , sowie der übrigen das
Grundstück betreffenden Nachweisun¬
gen , insbesondere der Schätzungsur¬
kunde , ist jedermann gestattet.

Es ergeht die Aufforderung, Rechte ,
soweit sie zur Zeit der Eintragung des
Versteigerungsvermerkes aus dem
Grundbuch nicht ersichtlich waren , spä¬
testens im Versteigerungstermine vor
der Aufforderung zur Abgabe von Ge¬
boten anzumelden und , wenn der
Gläubiger widerspricht, glaubhaft zu
machen , widrigenfalls sie bei der Fest¬
stellung des geringsten Gebotes nicht
berücksichtigt und bei der Verteilung
des Versteigerungserlöses dem An¬
sprüche des Gläubigers und den übri¬
gen Rechten nachgesetzt werden.

Diejenigen , welche ein der Versteige¬
rung entgegenstehendes Recht haben,
werden aufgefordert , vor der Ertei¬
lung des Zuschlags die Aufhebung
oder einstweilige Einstellung des Ver¬
fahrens herbeizuführen , widrigenfalls
für das Recht der Vcrsteigerungserlös
an die Stelle des versteigerten Gegen¬
standes tritt . •

Beschreibung des zu versteigernden
Grundstückes :

Grundbuch von Littenweiler , Band 6 ,
Heft 18 , Bestandsverzeichnis I .

Lgb .-Nr , 62 , 37 a 19 qm Hofreite
und Hausgarten , und zwar Hofreite
18 a 82 qm , Hausgarten 18 a 37 qm.

Auf der Hofreite stehen :
a . ein zweistöckiges Wohnhaus mit

Balkenkeller und Wirtschaftseinrich¬
tung — Gasthaus zum Hirschen —
mit angebauter Scheuer nebst Stal¬
lung , ^

1
b. eine Trinchalle mit Kegelbahn, :
c . ein einstöckiges Wohnhaus mit !

getoölbtem Keller, eingebautem zwei¬
stöckigem Brauereigebäude und Ueber-
dachung , sowie mit angebauter Re¬
mise und darunter befindlichem ge¬
wölbtem, Keller,

d . ein einstöckiger Saalanbau mit
Büffet , Küche und Abort .

Die Schildgerechtigkeit zum Hirschen
ruht auf dem Grundstück als Real¬
recht.

Ohne Zubehör geschätzt zu 68.000 .—
Mark.

Mit Zubehör geschätzt zu 73 454 .95
Mark.

Freiburg , den 11 . Juli 1907.
Großh . Notariat VI als Bollstreckungs -

gericht .
Kapferer .

etttet
Die Lieferung und die Aufstellung

des eisernen Gerüstes für eine Ein¬
friedigung beim Elektrizitätswerk R
in Mannheim ( neuer Rangierbahnhof )
soll im öffentlichen Wettbewerb verge¬
ben werden. Das Bedingnisheft und
die Zeichnungen liegen in den üblichen
Dienststunden auf unserer Kanzlei zum
Einsehen auf . Angebotsformulare wer.
den hier unentgeltlich abgegeben.

Die Angebote sind uns verschlossen
und versiegelt bis zum Eröffnungs¬
termin am 8 . August l . I ., vormit¬
tags 10 Uhr, einzureichen. . L .118 .2

Zuschlagsfrist 14 Tage .
Mannheim , den 26 . Juli 1907.

Großh . Bahnbauinspektion.

Zlcklitsnm pin W»im.
Die Großh . Rheinbau - Jnspektio«

Karlsruhe verdingt die Lieferung von
5605 chm Ufrrbausteinen , und zwar
1643 cbm I . Klasse (Pflastersteine )
und 3962 chm II . Klasse iDeckungs-
steine ) für den Rheinbau auf der
Strecke von Greffern bis Germers¬
heim für das Baujahr vom 1. Juli
1907 bis 30 . Juni 1908 in 23 Los-
abteilunaen in öffentlichem Wettbe¬
werb . L . 120 .2 . 1

Die Lieferungsbedingungen liegen
hier und bei den Dammeistern in
Greffern , Plittersdorf und Maxau zur
Einsicht auf .

Angebote sind schriftlich , unter Be¬
nützung der von hier zu beziehenden
Vordrucke , verschlossen pcstfrei und
mit der Aufschrift „ Steinlieferung, ,
versehen, bis

Dienstag den 13. August 1907,
vormittags 10 llhr ,

auf dem Geschäftszimmer der Inspek¬
tion — Stefanienstraße 71 — einzu«
reichen .

Für die Bewerbung und Verdingung
sind die Bestimmungen der Verord¬
nung des Großh . Ministeriums der
Finanzen vom 3 . Januar 1907 , Gest¬
und Verordnungsblatt Nr . III vom
22 . Januar 1907 , maßgebend.

Die Zuschlagsfrist beträgt 4 Wochen.
Karlsruhe , den 30 . Juli 1907.

Mitteilung des
Grotzh . Statistischen Landesamts

Monatliche Durchschnittspreise von
Hafer , Stroh und Heu
für den Monat Juli 1907 .

Hafer Heuv ' !(Roggen) ! v
Orte .

100 Kilogramm

1 . Mittlere Monatspreise

Konstanz . .
1! M .Pf . M .Pf . ! M .Pf .

7 — 6 75
Meßkirch . . ! 2015 — —
Stockach . . . - 5 02 5 86
Billingen . . i 21 30 — 5 40
Freiburg . . ,

5 2114 7 — 6 44
Offenburg . . - 6 60 6 85
Rastatt . . . . - , 6 15 5 05
Bruchsal . . - ! 5 65 : 545
Karlsruhe — 6 38 , 7 50
Mannheim . . 20 40 6 - i 605
Mosbach . . . 20 — - ] 513
Wertheim . 19 17 ; - i —

2 . Monatliche Durchschnitte der
höchsten Tagespreise

(ohne Zuschlag) .
Reichsgesetz vom 21 . Juni 1887 betr.
die Naturalleistung für die bewaffnete

Macht im Frieden .
M .Pf . , M .Pf . M .Pf .

Konstanz .
Meßkirch .
Stockach .
Btlltngen
Freiburg .
Offenburg
Rastatt
Bruchsal .
Karlsruhe
Mannheim
Mosbach .
Wertheim

7 20 7 —
20 26 - -

— ! 516
22 —
21 25

20 74
20 -
20 —

7 -
660
6 30
6 75
6 38
6 —

6 —
5 40
6 44
685
515
550
750
6 40
513
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